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Telegramme .
f Berlin , 13 . Mai . Gegenüber den sensationellen Mit¬

theilungen österreichischer und Frankfurter Blätter , welche
von angeblichen Verhandlungen des Fürsten Bismarck und

WindhorstS bereits ganz genau die Grundlage angeben ,
worauf der Führer des Zentrums abzuschließen bereit wäre ,
schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . «, das ganze Gewebe wüster
Konjektur erledige sich dadurch , daß solche Verhandlungen
weder geführt , noch in irgend einer Weise in Aussicht ge¬
nommen seien.

-j- München , 13 . Mai . Wie die „ Süddeutsche Presse «

meldet , ist Markt - Tann in der Rhön gestern Nacht größten -

thrilS abgebrannt .
-k Wien , 13 . Mai . Die „ Polit . Korresp . ' ' meldet aus

Petersburg : Der KriegSdampfer „ Konstantin " holt die
bulgarische Throndeputation in Varna ab . Dieselbe dürfte
am 15 . Mai in Livadia eintreffen . Der Prinz von Batten¬
berg empfängt die Deputation zuerst in preußischer Lieute -

vautSimiform und wird derselben Lei dem darauf folgenden
Dejeuner in russischer Generalsuniform mit der bulgarischen
Mütze bedeckt durch den Kaiser von Rußland vorgestellt .
Der neue Fürst reist am 18 . d . nach Wien und tritt von
dort eine Rundreise nach Berlin , Paris , London und Rom
au , geht von Rom zur Investitur nach Konstantinopel und
betritt in Varna den Boden Bulgariens . Hierauf leistet der
Fürst in Tirnowa den Eid und nimmt in Sofia seine
blechende Residenz .

f Bern , 13 . Mai . Der zwischen Favre und der Direktion
der Gotthard -Bahn abgeschloffene Nachtragsvertrag zur Er¬
ledigung aufgetauchter Differenzen wurde von dem Berwal -
tungSrathe sowie vom BundeSrathe ratifizirt und ist somit
in Kraft getreten .

-f Paris , 13 . Mai . Der „ Temps " sagt : Die Schwie¬
rigkeiten , welche sich hinsichtlich der Organisation der Poli¬
zeipräfektur und der Rückkehr der Kammern nach Paris er¬
hoben hatten , sind ausgeglichen . Das Kabinet wird in un¬
verändertem Bestände vor die Kammern treten und , wenn
befragt , die Ansicht vertreten , daß die Angelegenheit der
Polizeipräfektur absolut unabhängig ist von der Frage der
RüiKehr der Kammern nach Paris . Wenn die Fraktion des
linken Zentrums Garantien verlangt , wird die Regierung
sage « , daß sie diese in genügender Weise durch ihre gegen¬
wärtige Zusammensetzung , durch ihre bisherige Haltung ,
sowie durch ihr Programm biete , und wird ein Vertrauens¬
votum in Bezug auf diese Frage beantragen .

Deutschland
Karlsruhe , 14 . Mai . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hatte für gestern die Besichtigung der beiden
hier zu zwölftägiger Ucbung versammelten Landwehr -Kom¬
pagnien des 1 . Badischen Leib -Grrnadier - Regiments Nr . 109
ungeordnet , als Höchstderselbe am Abend vorher von einer
GrfichtSnruralgie mit Anschwellung und Fieber befallen
wurde , die Seiner Königlichen Hoheit die Besichtigung un¬
möglich machte . Generallieutenant Freiherr von Willisen
übernahm diese Besichtigung an Stelle des Großherzogs
und Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog wohnte
derselben im Höchsten Aufträge an .

Die weitern Besichtigungen der in Mannheim und Rastatt

versammeltm Landwehr - Bataillone werden nunmehr von dem
Generallieutenant Freiherrn von Willisen im Namen des
Großherzogs unternommen , und dir nach Freiburg und Kon .
stanz einberufenrn Landwehr -Bataillone werden durch Generak -
lieutenant von Scheffler im Namen Seiner Königlichen Hoheit
besichtigt werden . Der Erbgroßherzog wird auch diesen Be¬
sichtigungen im Höchsten Austrage anwohnen und hat sich
heute zu diesem Zwecke nach Mannheim begeben .

Karlsruhe , 13 . Mai . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 19
vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : a . die
Anstellung von Gerichtsnotaren und Notaren betr . ; b . den
Sommer -Fahrplan , insbesondere den Gefangenentransport
betr . 2 ) Des Handelsministeriums : den Sekundär¬
betrieb auf verschiedenen Bahnstrecken betr .

Karlsruhe , 14 . Mai . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 20
vom Heutigen enthält : Unmittelbare allerhöchste
Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs : Dienstnachrichten .

Berlin , 13 . Mai . Der Kaiser empfing heute Nach¬
mittag nach der Rückkehr von den Uebungen am Kreuzberge
den Erbprinzen von Meiningen , welcher die gestern
Nachmittag 2 ^/z Uhr erfolgte Entbindung seiner Gemahlin
von einer Tochter meldete . Seine Majestät ist somit Ur¬
großvater geworden . — Fürst Hohenlohe ist aus
Paris hier eingetroffen und wird morgen vom Kaiser em¬
pfangen werde « .

Die zu Reichsgerichts -Räthen ernannten hiesigen Ober -
tribunalsräthe rüsten sich zur Ueberfiedelung nach Leipzig .
— vr . Braun wird auch im Oktober als Rechtsanwalt
bckm Reichsgericht seinen Aufenthalt nach Leipzig verlegen ,
aber deßwegen keineswegs seine parlamentarische Laufbahn
aufgeben , sondern Mitglied des Reichstags bleiben , wenn
ihn auch seine BerufSthätigkeit vielleicht an der erneuten
Annahme eines Mandats zum preußischen Abgeordnetenhause
verhindern wird .

Nach einer Uebereinkunst zwischen Preußen und den Se¬
naten von Lübeck, Hamburg und Bremen wird die erste
juristische Prüfung der RechtSkandidaten aus den genannten
Städten künftighin vor der Examinationskommisfion des
KammergerichtS zu Berlin stattfinden . Die Prüfungsgrund ,
sätze werden für Preußen und Hanseaten gleiche sein , nur
daß von letzteren eine Kenntniß des spezifisch preußischen
Rechts nicht wird verlangt werden .

/I Berlin , 13 . Mai . Gestern Nachmittag traten die Aus¬
schüsse des Bundesraths für Zoll - und Steuerwesen und
für Justizwesen zu einer Sitzung zusammen , um über den
Gesetzentwurf betreffend eine provisorische Erhebung von
Zöllen zu berathen .

Ueber die Ausarbeitung eines Reichs -Biehseuchengcsetzes
erfährt man , daß die damit beauftragte Kommission vom 1 .
bis 5 . Mai Sitzungen abgehalten und einige Aenderungen
an dem ihr vorgelegten Entwurf vorgenommen hat , in Be¬
treff welcher zur Zeit Erwägungen stattfinden , inwieweit sie,
bevor der Entwurf dem Bundcsrath übergeben wird , defini¬
tiv beizubehalten find .

Die Nachricht , daß der besondere Bundesraths -Ausschuß

KonzerLSericht.
" Karlsruhe , 13 . Mai . Dar vierte , in dieser Saison letzte

Konzert de» Cäcilienvereins bracht « außer dem 42 . Psalm von

Mendelssohn und dem Klaviertrio vp . 1 von Beethoven eine Reihe
kleinerer Tonftücke , welche in nahezu tadelloser Weise zur Aufführung

gebracht wurden . Der Chor leistete an Sicherheit , Schönheit des Zn -

sammenklangS und verßSnduißvollem Ausdruck ganz Treffliches . Be¬

sonder » hervorgehoben seien Mendelssohn ' » Psalm , worin die Soli

durch Fräulein Sriwwinger , die HH . Rosenberg , Standigl und zwei

Bereinrmitglieder gesungen wurden , Schumann '- reizendes , charakteri¬

stisch gefärbtes Zigeunerleben und zwei deutsche Volkslieder — Treue

Liebe und Verlorenes Lieb. Komponist der letzteren ist ein Mitglied
de» Verein » . Hr . Ludwig Keller , der hiermit ein nicht ge-

dvöhuliche» Talent und ein über dilettantische » Musiktrriben weit

hinauSrrichende » können bewiesen hat . Die Lieder schließen sich dem

Text aus daS Genaueste an , stad innig empfunden und nach melodiöser ,
wie harmonischer Seite von gleichem Interesse . Lebhafte und verdiente

Anerkennung erwarb sich die Klavierspielerin Bertha Mehlig ,

Schwester der allbekannten Kl - viervirtuofin gleichen NamenS , an »

Stuttgart . Die noch sehr junge Pianistin leistet bereit » sehr Aner -

kmreuSwertheS ; ste ist kein Wunderkind und will gewiß auch für
bin solcher gelten , fußt aber aus dem solidesten klavierspielerischen und
« nstkalischeu Boden . Ihr Programm umfaßte obengenannte » Trio
von Beethoven , »in Jngendwerk de» Meisters , der hier noch ganz in

einem aumnthigen , wohligen Touspiel ansgeht , und zwei Solostücke :

Präludium » nd Fuge von Bach - LiSzt und Etüde von Henselt . Im
Beethoven 'schen Trio gewährten ihr di« HH . Freiberg und Ebner
die trefflichste Unterstütz »» ». Ein besonderer Reiz wurde dem Konzert
durch den Gesang der Hrn . Standigl verliehen , welcher , Wiebe -

werkt , in Mendelssohn '» Psalm mitwirktc , aber außerdem mit zwei
HSodel '

schen Oratorien . Arien und zwei Liedern von Hrn . Prof . « .

Trück hervortrat und alle Zuhörer durch seine prächtige Stimme , seine
vorzügliche GesangStechnik , seinen frischen , ausdrucksvollen Bortrag
entzückte . Lebhafte Anerkennung haben übrigens auch der Dichter und
der Komponist der beiden Lieber „Ans dem Friedhof " und „ Ans dich
wers '

ich die Sorgen " verdient ; beide verstanden sich trefflich in die
Hände zn arbeiten , ersterer — Hr . Ludwig Dill — durch sinnige Dich¬
tungen , letzterer — Hr . Trück — durch ansprechende , sangliche Kom¬
positionen . Ein weiteres Gesangssolo gewährte Frl . Grimminger :
Scene » nd Arie an » Freischütz „Wie nahte mir der Schlummer , bevor
ich ihn geieh 'nl " . Schließlich sei Hrn . Hof -Kirchenmufik -Direktor
Giehne auch hier ber gebührende Dank für die Mühe und Energie
auSgedrückt , womit er in der nunmehr abgeschlossenen Ssison der
Direktion de » Cäcilienverein » oblag . Möge er und der Verein nicht
aushöreu , ihre Kraft auch in Zukunft für so edle künstlerische Zwecke ,
wie bisher , einzusetzen .

Bermischte Nachrichte«.
II . München , 13 . Mai . Ja den königl . Theatern kommen in

der nächsten Zeit an Novitäten zur Aossührung : Im Hoslheater
„ Rolf Berndl "

, Schauspiel von dem bekannten Bühnendichter G . zu
Plltlitz ; im königl . Theater am Gärtserplatz „Unser Zigeuner " , Last ,
spiel von OSkar JastlnuS ; „ Zum Großadmiral "

, komische Oper von
Lortzing , « nd „ Der strebcrme (stroherne ) Hof "

, BolkSstück von Augen -
grüber , dem Verfasser deS „Pfarrer von Kirchfeld "

, „Meiaeidbauer " rc .
Neu einstndirt werden z. Z . und stad gleichfalls noch für diesen
Monat zur Wiederaufführung in Aussicht genommen : Im Hof -

! theater : „ Ezar und Zimmermana " und „Die Valentine "
, im Gärtner -

Platz -Theater dar Lustspiel : „ Die Tochter
' der Hölle ."

— Ein Eisenbahn - Unsal l , der am Samstag ans ber
Berlin -Dresdener Eisenbahn die Passagiere de» Per,oneuzugS in
Angst und Schrecken versetzte, hätte ohne die Kaltblütigkeit de- be¬
treffenden Lokomotivführers leicht verhängnißvoll werden können . An

für Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs zur Regelung des
Gütertarif -Wesens auf Eisenbahnen heute seine Sitzungen
begonnen habe , ist falsch . Die Brrathunz hat , wie ich auch
bereits gemeldet habe , am 9 . Mai ihren Anfang genommen .
Die Kommission hatte sich nur für zwei Tage mit Rücksicht
auf die Plenarsitzungen des Bundesraths vertagt ,

j Unter Aushebung aller enlgegmstehenden Bestimmungen .
insbesondere der AuSführungsbestimmungen vom 4 . Juli

! 1873 zu dem Gesetze vom 30 . Juni desselben Jahres , be-
> treffend die Bewilligung von Wohnungsgeld -Zuschüffen an

die Offiziere und Aerzte des Reichshecres , sind durch Ver¬
fügung des KriegZministers vom 1 . Mai d. I . hinsichtlich
des Bezugs der Zuschüsse bei Kommandos neue Bestim¬
mungen erlassen . Ferner wird zur Beseitigung von Zweifeln
ausgeführt , daß den Offizieren , welche aus dem Beurlaubten -
stände in den Fricdensstand ausgenommen werden , nach
Z 6 der allerhöchsten Verordnung vom 23 . Mai 1878 für
die Reise zum Antritt des Dienstes die verordnungsmäßigen
Reisekosten und Tagegelder ohne Weiteres zustehen .

m. Berlin , 13 . Mai . Ein Unwohlsein , welches den
Fürsten Bismarck in Folge einer Erkältung Ende voriger
Woche befallen , ist, wie wir hören , wieder glücklich beseitigt ,
so daß der Fürst bereits wieder seine Thätigkeit vollständig
entfaltet hat .

Der Vorgang mit dem Abgeordneten Kayser in der Frri -
tagS -Sitzung des Reichstages dürfte nicht vereinzelt bleiben .
Wie wir hören , werden die svcialdemokratischen Abgeordne¬
ten bei der bevorstehend :» Zoll - und Steuerdebatte ein wach¬
sames Auge darüber haben , ob der Reichstag seine Berathun¬
gen in beschlußfähiger Weise führen wird oder nicht und in
dem Falle , wo es den Herren scheint , als ob die anwesen¬
den Mitglieder nicht die absolute Majorität bilden — man
konstatirt dies in der Regel durch Zählen der in der Garde¬
robe befindlichen Kopfbedeckungen — dann beabsichtigen sie
jedesmal den Antrag auf Auszählung des Hauses zu stellen .

Wie wir hören , ist die Angelegenheit wegen Zahlung von
Psnstonsgcldern für die Königin -Wittwe Marie von Han¬
nover und deren beide Töchter aus dem sogenannten Weifen -
fvnds nunmehr soweit geregelt , daß dieselbe augenblicklich dem
Kaiser zur Vollziehung unterbreitet ist und die Zahlungen
bereits binnen Kurzem erfolgen werden .

Die Nachricht des „ Verl . Tageblatt " von der in Aus¬
sicht stehenden Begründung einer neuen — konservativ -kleri¬
kalen — Partei ist nichts als eine Erfindung des bekannt¬
lich in Sensationsnachrichten machenden Blattes . Weder
von konservativer noch von klerikaler Seite ist irgend welche
Veranlassung gegeben worden , um auch nur den leisesten
Grund für eine solche Annahme zu bieten . Es beweist
dies wieder , wie leichtfertig von gewissen Blättern verfahren
wird und wie wenjg es ihnen darauf ankommt , das Lese-
publiknm zu düpiren .

B Berlin , 14 . Mai . Die Abstimmung über die Geschäftsbe¬
handlung der Tarifvorlage im Reichstage gibt , wie übrigens
auch die „ Nat .-Ztg ." zugesteht , einen ziemlich sicheren An -
halt für das Schicksal der Vorlage im Ganzen . Es ist
allerdings in Betracht zu ziehen , daß eine eigentliche Son¬
derung zwischen Freunden und Gegnern der Zollreform bei
der Abstimmung über die geschäftliche Behandlung noch nicht
cinzutreten brauchte . Es handelte sich einstweilen nur um
den Antrag der volkswirthschaftlichen Vereinigung einerseits

der von der Stettiner Bahn übernommenen Maschine „ Vulkan " brach
nm 10 Uhr Vormittag » zwischen Baruth und Nenhoff die Treibachse ,
die Treibbänder schälten auf einer langen Strecke die Eiseotheile von
dm Schienen ob und der Zug wäre ohne Zweifel entgleist , wenn e»
lucht dem Führer . Hrn . KebiS, noch im letzten Augenblicke gelungen
wäre , denselben zum Stehen zu bringen . Auf einer langen Strecke
find die Schwellen entzweigefahren und auch die Maschine hat meh¬
rere Verletzungen erhalten . Die Passagiere mußten über zwei Stvn -
den im Walde lagern , ehe ste mit Hilfe einer beorderten Maschine und
mehrerer Güterwagen nach Berlin geschafft werden konnten .

— Pari » , 12. Mai . Heute Nacht herrschte große Erregung in
dem oberen Theile der Rae Montmartre . DaS an der Ecke dieser
Straße und der Rue St . Marc gelegene Han » fing gegen Mitternacht
Plötzlich an zn krachen und zn wanken . Die Bewohner eilten auf die
Straße und die Polizei , welche man benachrichtigt , befahl , dar Han .4
vollständig za räumen , und ließ sofort Maßregeln ergreifen , um dasselbe
zn Pützen . Ob eS Hingerissen werden muß , weiß man noch nicht .
DaS Einstürzen der Häuser in der Passage Bourdon (Rne St . JacqneS )
muß dem Umstande zugeschrieben werden , daß sie über den Kata¬
komben lagen und diese an vielen Paukten mit Einsturz drohen . Man
arbeitet schon seit mehreren Jahren an deren Ausbesserung . Da man
aber nur 250,060 Fr . jährlich auf die Arbeiten verwendet , so schreiten
di - lelben nnr langsam vorwärts , und ans der linken Seite find ge¬
wiss Stadtviertel von der Gefahr bedroht , in die Katakomben hinab -
zustüczen . Diese Katakomben sind bekanntlich die früheren Stein¬
brüche von Pari ». Sie erhielten diesen Namen , weil man gegen da »
Ende de » letzten Jahrhunderts die Gebeine der Kirchhöfe, di« man im
Innern von Pari » aushob , dort unterbrachte . Vorher hatte mau an
diesen Steiubrüchen bereit » bedeutende SichrrheitSarbciten vorgenom¬
men , da gegen 1780 eine größer « Anzahl von Pariser Häusern mit .
ihren Bewohnern in die Steiubrüche hinabgesunken waren .



und um den Antrag des Abg . Rickert , welchem der Abg .
v . Bennigsen und seine Anhänger mit einer geringen Mo¬
difikation sich angrschlossen hatten, andererseits . Wenn trotz-
dem schon bei dieser Entscheidung eine Mehrheit von etwa
20 Stimmen für dm Antrag der volkswirthschaftlichen
Vereinigung, den der Vorlage günstigsten , hervortrat , so darf
man annehmen , daß bei den materiellen Entscheidungen , für
welche Hr . v . Bennigsen sein und seiner Freunde Zusam¬
menwirken mit der Regierung in Aussicht gestellt hat , die
Mehrheit eine bedeutend größere sein wird , abgesehen natür¬
lich von Schwankungen im Einzelnen.

In der Vorlage über die Erhebung einer statistischen Ge¬
bühr vom Waarenverkchr , welche am Samstag auf der Ta-
gesordnung des BundeSralhS stand , sind diejenigen Gesichts¬
punkte in Berücksichtigung gezogen worden , welche in der
vorigen ReichStagS-Sesston bei Berathung de» analogen
Gesetzentwurfs aufgestellt waren.

Der „Weser -Ztg. " wird aus Berlin telegraphirt . dem
Bernehmm nach beständen im BundeSrath erhebliche Bedenken
gegen die Ausdehnung der ursprünglich nur für Tabak vor -
geschlagenen Sperrmaßrcgeln aus die übrigen Zollerhöhungen.
Von zuständigerSeite wird mir versichert, daß im BundeS¬
rath nicht das geringste derartige Bedenken verlautbart wor¬
den ist.

In Bezug auf die Vorlage in Betreff der Erwerbung
des Razcynsk'

schen Grundstückes für da» ReichStagS- Ge-
bände höre ich, daß dieselbe in den nächsten Tagen von den
Ausschüssen an den BundeSrath zurückgehen wird und daß
der BundeSrath in seiner nächsten Sitzung sich mit dem Ge¬
genstände beschäftigen dürfte .

H . München, 13 . Mai . Zum deutschen Siädtetag, der
am 17. d. M. zu Berlin die Schritte beratheu wird, welche
gegen die Vieh- und Gelreidezölle zu thun sind , hat der
Magistrat der Stadt München in heutiger Sitzung be¬
schlossen, für jetzt Niemanden zu delegiren , eS müßte denn
das Gemeindckollegium seinen früheren Beschluß , in dieser
Frage keine Schritte zu thun, noch abündern . — Der
Kunstschüler Ludwig Hiidt aus Warschau , welcher sich längere
Zeit in München aufhielt und jüngst wegen Verbreitung
verbotener svcialistischer Schriften zu Beanstandungen Anlaß
gab, wurde wegen Theilnahmc au den nach § 1 des Socia-
listcngrsetzeZ verbotenen Bestrebungen , auf Grund des baye¬
rischen GesesetzeS über Heimath und Aufenthalt, vom königl .
StaatSminifterium deS Innern auS dem Staatsgebiete ver¬
wiesen . — Gegen einen Malergehilfcn aus Oesterreich
wurde wegen Verbreitung verbotener svcialistischer Druck¬
schriften strafrechtliche Untersuchung ringeleitet . Derselbe
befindet sich in Untersuchungshaft.
' s- Darmstodt , 13. Mai. Der „Darmstädter Zeitung"
wird telegraphisch mitgctheilt : Der Kaiser von Rußland hat
dm Prinzm Alexander von Battenberg zum Generalmajor
und Chef des 13. Jägerbataillons , mit welchem der Prinz
den Uebergang über die Donau mitmachte , ernannt.

Italien .
Die mit Auslegung des Tridenter Konzils betraute

Kongregation hat jetzt nach langjährigen Bcralhungen be-
schloffen , daß die Civil ehe nur als ein rein bürgerlicher
Akt zu betrachten sei, der, obgleich er zeitweilig erlaubt sei,
um den Anforderungen des Civilgesrtzcs nachzukommen , kei¬
nen canonischen Werth in dm Augen der Kirche habe und
deßhalb kein canonischeS Hinderniß zur Folge haben könne.

Aus Albano kommt die Nachricht von einer bedenklichen
Verschlimmerung in dem Gesundheitszuständedes alten Gari¬
baldi. Die Gichtschmerzm haben dm Magen in Mitleiden¬
schaft gezogen und erzeugen Berdauungsbcschwerdm. Die
Aerzte verordnetm Scnfteige und die äußerste Ruhe, so daß
der General keine Besuche empfangen darf .

Frankreich.
Paris , 13. Mai . In dem heutigen Ministerrathe

ist in der That, wie man hoffen durfte , eine Verständigung
über den Differenzpuvkt betreffend die Polizeipräftktur und
die Rückkehr nach Paris erzielt worden . Da« Kabinet
wird , wie der ministerielle „TempS" erfährt , in seiner ge¬
genwärtigen Zusammensetzung vor den Kammern erscheinen
und auf Befragen erklären, daß die Angelegenheit der Poli.
zripräfektur von der Frage der Rückkehr nach Poris durch-
auS unabhängig .ist. Sollte eine Fraktion des linken Zen¬
trums des Senats Bürgschaften fordern , so wird die Re-
girrung erwidern , daß die persönliche Vergangenheit ihrer
Mitglieder, ihr bisheriges Verhalten und ihr Programm ge¬
nügende Sicherheit bieten müssen, und daß sie daher auS
diesem Anlasse ein Vertrauensvotum fordere. Was die Po-
lizeiprüfektur betrifft , so hat das Ministerium nach wie vor
die Abficht, dieselbe neu zu organistren . Doch ist die» eine
sehr weitsichtige gesetzgebendeArbeit, für welche es nicht um¬
hin können wird, die Mitwirkung der Majorität in den bei-
den Kammern in Anspruch zu nehmen . Demgemäß bleibt
Alles beim Alten und der Conseil wird sogar wahrscheinlich
bis Samstag keine Sitzung haltm , sondern das Ministerium
nur Donnerstag vor der Wiederaufnahme der Session zu
einer Besprechung bei Hrn . Waddington zusammentreten .

Das „Pays " erhält Einsicht in folgendes Telegramm :
Lomden - Place , EhtSlehurst , 11 . Mai .

Depeschen de» Lord EhelmSfort » an die Regierung , die vom
21 . April datirt find, melden , daß der Tesundheit- justand del Kaiser¬

lichen Prinzen ein vortreMcher ist .

Die Akademie der Wissenschaften hat den Astronomen
Oppolzer in Wien und den Mineralogen Alphonse Favre
zu ihren korrespondircnden Mitgliedern ernannt. — In dem
Jndustriepalast der Mystischen Felder werden jetzt Vorkeh¬
rungen getroffen , die Kunstausstellung auch dem abend¬
lichen Besuche zugänglich zu wachen ; die Säle und der Gar¬
ten werden zu diesem Behufe mit zweihundert elektrischen
Flammen nach dem Jablochkoff

'
schrn System beleuchtet sein.

Badisch - Chronik .
» Karlsruhe , 13. Mai . «Sestern Ab .nd fand unter Leitung

deS Hrn . Pros . vr . Mridinger eine elektrische Beleuchtung deS AuS- I
stellnngSrauweS der LandeS -Gewerbeholle und eine » Theile» der Karl«

Fried . ichstraße statt , welcher Ihr « Königlichen Hoheiten der Groß -

herzog , die Großherzogin , der Erbgroßherzog , Ihre
Großh . Hoheiten die Prinzessin Viktoria und Prinz Lud¬
wig Wilhelm riebst Gefolge anzuwohae « geruhten .

Der Strom kür das elektrische Licht wurde nicht wie sonst mit gol -
vanischen Batterien , sondern aus mechanischem Wege mittelst eirer
wagnete -elekirischen Maschine vaa Siemen » und Halrke in Berlin er¬
zeugt. Dieselbe besteht au» einem mit Kuvserdraht umwickelten Eis« -
cyliuder, der sich mit großer Geschwindigkeit an Magnetpolen vorbei

bewegt ( 1200 Umdrehungen in der Minute ) und dafür eine Trieb¬
kraft von 1 '/, Pferden bedarf. Diese Kraft wurde geliefert von einer

ganz neuen Lnstmoschioe von Hock in Wien, welche 4 Pserdekrast Hot.
Da » rigerthümliche Geräusch wurde durch diesen Motor virnisacht >
die elektrische Maschine gehl völlig geräuschlos; in Verbindung mn einer
Dampfmaschine oder einer Gasmaschine würde man gar ke .n Geräusch
gehöit hoben.

DaS elektrische Licht hatte eine Stärke von 700 Kerzen, e» wird io
einer Lampe gebildet , welche zwei Kohlenstifte, in welche die von der
Maschine kommenden beiden Drähte einlausen , von entgegengesetz ea
Richtungen einander zuführt . Da die Kohlen dabei an den zngekehr -
tea Spitzen sdbrennen , so wüsten sie tnrch eine künstliche Negnlir -
vorricht» ! g dauernd eraander genähert werden. Die Unregelmäßigkeit
in der Siärke de» Lichte» dürste ihre Ursache darin gehabt haben, daß
die Rcgulirvorrichtnng nicht richtig arbeitete.

Auch Se . Excellenz der Hr . StaalSmiuister Turban , Hr . Geh. Re-

ferrudär v. Stösser , sowie viele der HH . Proseffaren der Poly¬
technischen Schule wohnten den Versuchen bis zum Schluffe bei.

* Karlsruhe , 12 . Mai . Der vorgestrige Geburtstag Hebkl»
wurde wie schon seit Jahren üblich am fest ich geschmückten Denkmal
de» Dichters gefeiert ; Hr . Stadtpfnrr « Längiu hielt die Festrede.

Bruchsal , den 12 . Mar . Auf da» mehrerwähnte Schreiben
Großh . Generaldirektioa der Eisenbahnen vom 6. » . M ., die Lffen -

lassnng de» Rose « Übergangs und die Beseitigung der neu an -

gelegten Straße längs der Bahn betreffend, beschließt der Sladtraih ,
an Großh . Generaldireknon ein Schreiben zu richten, worin , vorbe¬
haltlich der Genehmigung deS BürgrrallSschvffe- , folgende Vorschläge
gemalt worden : Die Stodtgemeiude verpflichtet sich , den Weg nördlich
der GaSsabrik ohne Vergütung abzutreten und ein-n Zuschuß von
2000 Mark für einen neuen ZusahrtSweg vom Zieglrrweg bis zu den
Artöckern za leisten , behält sich dagegen vor , daß mit Uebergang der
GaSsabrik an die Stadt für erstzeaan .en Weg keine Vergütung »er -

langt wird und daß die Wegstrecke nördlich vom neuen Uebergang
läng» der Bahn bis an jenen Weg freier Eigenlhum der Stadt wir »,
»awit später eine Straße von der GaSsabrik in gerader Linie bis zur
Allee nach Groben auSgrführt werden kann.

Neideustein , 12. Mai . (L.) Unser Schloßberg mit seiner Ruine ,
der den schönsten Punkt deS Schwarzbachthale» bilvet und jetzt m>t
herrlich blühenden Obftdäuwen und dem frischen Grün de» Walde»
geschmückt ist, soll eia« neue Zierde erhalten. Am Fuße der Raine
und der Schloßgebäalichkeiten, im Schloßgarten , soll für die katholi¬
sche Gemeinde ein ihren Bedürfnissen entsprechende» Kirchlein erbaut
werden ; Frhr . » . Benningen in Sechter- Heim hat diesen hübschen
Platz unentgeltlich abgetreten.

2s. Schwetzingen , 12. Mai . Der Wosserstand de »
Rheine » ist in Folge der anhaltenden Trockenheit verhältnißwäßig
niedrig. Um s» auffallender bleibt eS, daß hier da» Gruadwasser
schon seit längerer Zeit ungewöhnlich hoch steht, s, zwar , baß selbst
in drn höher gelegenen Stadttheileu Wasser in den Kellern ist . Ob
dieser Erscheinung jedoch eine Verzweigung von Quellen zu «Stunde
liegt, die ihr Wasser vom Gebirge erhalten , wie von mancher Seite
behauptet wird , oder od «ine tiefer liegende Lettenschichle da - schon
vor Wochen sich ausommelude Regenwaffer nicht durchdringrn läßt ,
oder ob hier beide Umstände zusammenwirkeu, läßt sich zur Zeit nicht
entscheiden .

Weinheim , IS . Mai . Mit dem am 21 . d. Mt », dahier statt«
findenden Vieh mar kt wird anch eine LnSftellung von Weinen
aller Jahrgänge de» Bezirk» und «ine Vertheilung von Preisen ver¬
bunden sein. — Anch in andern Städten Baden» werdea in diesem
Monat Weiamärkte abgehalten, und zwar am 17. in Konstanz, am 19.
in Müllheim , am SO. in Offenbarg und am 23 . in TraberbischosSheim.

Eberbach , 12. Mai . Die technische Probefahrt auf der Linie
Reckargewüad- Eberbach-Jaxtseld soll künftige» Mittwoch stattstaden.
Der wirkliche Festzug, zu dem Einladungen ergehen, wird am 23. d.
die Strecke befahren und an diesem Tage werdea hier die Eröffnung »,
seierlichkeiten stanfinden. Am 24 . d . wird die Linie dem Betrieb über¬
geben . (Lb . Z )

Baden , 13. Mai. Nach der heutigen Frembevlist« find vom
12. bi» 13 Mai u. A. hier angekomwen: Baron und Baronin v. Sön -
neritz , Dresden , v. Scheremetjeff mit Gattin , Petersburg . I . v.
Eikhel - Streik « mit Gattin , Eisenach, v. Palm , Stuttgart . Putzehr,
Professor an der Universität Lüttich . G. v . Winkler mit Familie ,
PeterSbnrg .

Offenbnrg , 11. Mai . Die Art und Weise , wie Manche, weicht
da» Ausleihen von Geldern gewerbsmäßig betreiben , ihren Verdienst
suchen , kennzeichnet der „Ort . Bote ' in nachfolgendem Falle . Ein
Bauersmann sacht 5000 Mark auf Obligationen aufzunehmeu , wendet
sich an eine Firma , welche häufig Gelder zum Verleihen ausschreibt,
und wird za weiterer Nachfrage nach einigen Togen bestellt . Der
Mann kommt natürlich wieder und erhält die Nachricht, daß da» Geld
gegen S Pcoz . Berzinsnng nicht zu haben sei , dagegen za 6 Proz .
könne dasselbe bei einem GeschäftSmanne in Freiburg erwirkt werden.
Der Bauersmann geht schweren Herzen» ans diese» Anerbieten rin
nnb reist mit seinem Freunde nach Freiburg ; dort wirb ihm die tröst¬
liche Mitthrilang , daß er da- Geld gegen genügende Sicherheit wirk¬
lich zu 6 Proz Verzinsung « halten könne , ob« für die Beschaffung
eine Provision von 700 M , sage Siebenhundert Mark zahlen solle .
Da wird'» dem Geld suchendenManne doch hell , er dankt für die ge¬
botene Hilf« und sucht sich sein Anlehen aus andere Weise zn er¬
wirken.

'

Offen bürg , 12. Mai . Der im vorigen Jahre gegründete
Staat - ärztliche Verein hielt am S. d. M ., wie der „ Fb . Z . '

berichtet wird, seine erste ordentlicheBersommlnug hier ab . Viele Mi

glieder waren mitunter au» weiter Ferne herbeigekommen, um an
den eben s» wichtigen, als interessanten Berothnngen Theil zu nehmen.
Rach drn Mttlheiloagen de» Vorsitzenden , Medizinalrath vr .
Schneider , ist der Verein in « Irenlich« Zunahme begriffen and
e- ist zn Haffe« , daß auch andere Aerzte, welche sich für di« öffentliche
Gesundheitspflege und gerichtliche Medizin interesfiren , beitreten wer¬
den. Den ersten Gegenstand der Verhandlung bildete ein« Frage an»
dem Gebiete der gerichtlichen Medizin , und zwar über bi« durch den
§ 223 L de » Reich »- Strafgesetzbuch» gebotene Benrcheilnog der Werk¬
zeuge , welch« bei Körperverletzungen gebraucht worben
stad. BezirkSarzt vr . Arusperger von Pforzheim behandelte in
einem sehr aaSlührlichen Reseral « unter Lnsühraag d« juristischen,
wie der medizinischen Literatur den Gegenstand eingehend, üb« welchen
sodann noch BezirkSarzt Kröll von Lahr al» Korreferent berichtete .

Der zweite Gegenstand der Verhandlung gehörte dem Gebiete der
öffentlichen Gesuabheirrpslege an und betraf die Behandlung der
Lbfallstoffe ia den La n dgemein » en . BezirkSarzt Reich
vo r Müllbeiw gab hierüber eia uwsaffendeS Referat , worin die Ge¬
fahren für die öffentliche Gesundheit , welche an» einer irrotionelleu
Behandlung der Dang - und Absallsteffe entstehen könne» , beleuchtet
na » unter Htnweisnng »ns die neueste » Forschungen im Gebiete der
Gesundheitspflege die Mittel zur Beseitigung dieser Gesahreu anr -
einaater gesetzt wurden . Insbesondere wurde hervorgehoben, baß «ia
technische» Hilfspersonal nach Art der englischen GesundheitSbeamtea
(akLcers ok dealtb ) , welche» die detaillirte AaSführmig der von der
GesunrheitSbehörbe getroffenen Anordnungen zn besorgen und zu
überwachen hätte, bei nn » fehlt. Den Ausführungen de» Referenten
wurde allgemeine Zustimmung zn Theil .

Den Verhandlungen folgte eia durch ernste , wie heitere Toaste ge¬
würzte» Mahl im Hotel Ptrch. Die nächste Versammlung wird im
Oktober stottfinden.

ss VomSaiserstuhl , 13. Mai . Unsere Reben sind in ihrer
Entwicklung noch weit zurück ; bald eintretenbe gut« Witterung würde
dieselben aber bald aus den normalen Stand bringen . — Hinfichtltch
de» Steinobstes , namentlich der Kirschen , ist man der Ansicht , daß
dasselbe durch die naßkalte Witterung gelitten haben dürste ; dagegen
verspricht man sich vom spätdlühenden Kernobst einen guten Ertrag .

d . Freibnrg , 1l . Mai . Der Badische Trchnikerverein
hielt heute in unserer Stadt seine jährliche Gener - lversamwlung ab.
Nachdem schon Tag » zuvor von einer Anzahl Teilnehmer da » Herr »
liche Münster in osten Tdeilea bestchiigt worden »nd der Morgen de»'

VersammlungStog- S selbst za Exkursen in die Tentrol - Strafanstalt
sowie in so manche andere für Bautechnik« interessante Baulichkeiten
verwendet worden , begann um 12'/, Uhr die Sitzung , welche durch
die Zuvorkommenheit der Stsbtbehördr im RathhauS - Saal abgehalten
werden konnte.

Der uw den Verein so außerordentlich verdiente Vorsitzende, Hr.
Professor Baumeister , dessen vorzügliche . ersprießliche Thäligkeit ans
dem deutschen Technikertago in frisch« Erinnerung steht, eröffnet« die
Versammlung mit einem Rückblick ans die 10 Jahre de» BereinS -
bestanbe - und koustatirte , daß wenn anch im Vergleich zur großen
Zahl der Mitglieder die Leistungen noch hätten weitrrgehend sein dür¬
fen, » och im Allgemeinen der Verein seiner Aufgabe gerecht geworden
sei. Mit Recht drdaunte der Redner , daß weitaus die größte Zahl
der älteren Techniker gar nicht oder io sehr kühler Weis« an dem
Vereine Lnthnt nähmen . An dieser Stelle schon und im weiteren
Verlaus der Verhandlungen betonte Proseffor Baumeister , daß da» ge¬
meinsame Streben dahin gehe» müsse , für den Verband der einzelne»
Vereine gegenüber der Regierung einen gewissen amtlichen Charakter
zu « ringen , und zwar in der Art, daß der Vorort sämmttich« deut-
schrn Trchniknvnrine ia konsultativ« Wrise bei allen wichtigen tech¬
nischen Fragen von der Regierung beigezogen werde. Bestehende
Analogien hierzu staden sich im Deutschen LandwirthschostS- Raih , im
Ausschuß der deutsche » Aerzte , sowie in den vielen Euquetekomwis-
fiouen. — Hr. Professor Bäum « wie » in dies« Hinsicht auf den
österreichischen Ingenien » und Architekten »« » « hin — dem der Red¬
ner selbst lauge Jahre angehört hatte — , dessen Gutachten in tech¬
nischen Angelegenheiten die Regierung stet» eiahole »nd fast ausnahms¬
los bei ihren Entschließungen im Auge habe.

Die TageSordnnug , welche vor Allem die Beschlußfassung über
einzeln« vom Bororte be « badischen Verein zur Ausarbeitung über¬
gebene Referate enthielt , wurde sodann in programmmäßiger Preise
« ledigt. Ueber di« Frage der Verwendung de» Eisen» im Hochbau
war vom oberrheinischen BezirtSverband eine sehr interessante Denk¬
schrift eiagegangen , welche dir Versammlung ahne jede Abänderung
zur Vorlage zu bringen beschloß. Edens« lagen über die Frage , » ie
sich die gniage Zahl der TechnHer al» Volksvertreter in unseren par¬
lamentarischen Körperschaften erklären lasse , vom obnrhrinischeu und
miltelrheinischen BezirkSverbande Denkschristca vor. ES wurde be¬
schlossen . beide Denkschriften, die sich ia gewissem Sinne ergänzten ,
mit einer von Hrn . Pr,s . Baumeister vorgeschlazenen Erweiterung
versehen , an drn Vorort abzuseabro.

Bei der Neuwahl de» Vorstände» wurde der bisherige Vorstand , be -
stehend an» den HH . Prof . Baumeister , Architekt Kerl« und Ingenieur
Logesser , durch Akklamation » iedrr gewählt und e» « Hab sich die
Versammlung in Anerkennung der vorzüglichen Leistungen deS Vor¬
stände » von ihren Sitzen .

Al» Ort der nächstjährigen Versammlung wurde Bühl bestimmt. —
An die Versammlung schloß sich ein gemeinsame» Mittagsmahl im
Hotel Viktoria an und morgen werdea mehrere Theilnehmer eineu
gemeinschaftlichen Ausflug nach Breisach zur Besichtigung de» Münster »
und der neuen Rheinbrück« unternehmen .

A Freiburg , 13. Mat . Am Freitag werden die eingerusrnen
Laudwehr- Mannschastea wieder entlassen werben. Die Witternng
war für die Hebungen eine sehr ungünstige. — Die Früh -
jahrt - Messe , welche gestern zu Lade ging, ist sehr still und ge-
ränschloS verlaufen ; sie hatte unter der Ungunst der naßkalten
Witterung stark zu leiden. Die Erwartungen der meisten Verkäufer
und Badenbesttz« find getäuscht worden ; Viele haben kaum ihre
Auslagen eingenommen. Zwar haben sich am letzten Sonntage viele
Landlente auS dn Umgegend zur Messe hier eingefunden, aber die
meisten wareu wehr schaulustig und neugierig al» kauflustig. Auch bei
dies« Messe sin» wieder einige Taschendiebstähle vorgekommcn: die
sog. Bretchen-Taschen sollen auch hier die Zugriffsloft von Langfinger»
gereizt habeu. — Bei der gestern stattgehabtru Generalversammlung
deSGewrrbevereiu » brhus» Vornahme ein« Präsidentenwahl
für den mit Tod abgegangenen Vorsitzenden, Herrn prall . Arzt
Straub , wurde Herr Eduar » Fauler mit 104 von 123 Stimmen
gewählt.



Konstanz , 12 . Ma ' . Am 4. d . M . war e», schreibt die „Konst .

Ztg . "
, ein Jahr , seit der erste artesische Brunnen erbohrt und so der

verwuthete Grundwaffer - Strom an 'S Tagerlicht gefSrdcrt worden ist. !

Die erbehrten Wasser stad seitdem unanterbrochen gelaufen .

Die beiden Brunnen vom 4 . und 18 . Mai — ursprünglich je 1 Liter !

stark — lausen heule noch, obwohl geringer , da sie sich selbstverstSud « >

sich seit einem Jahr versandet haben . Da » große Loch läuft seit

Spätjahr ohne Unterlaß ; da» mittlere (Expermentirloch ) fiel vor ein !» !

gen Wochen »war plötzlich fast ganz zv , al » man da » Rohr her - !

an « » og ; — zum Beweis aber , daß da » nicht vom Wasferzuflaß >
herkomwe , wurde vor drei Wochen die Bohrung eine » gleich weiten

Loche» in der Entfernung von nur wenigen Metern mit den alten >

Köhren angeordnet ; — und schon seit 14 Tagen lässt hier da » !
Wasser sogar mit 9 — 10 Liter per Sekunde . Gleichzeitig mit ,

dieser Vermehrung trat beim großen Loch, welche» seitdem 17 Liter I

per Sekunde gegeben hatte , eine Abnahme aus 15, , Liter , also um !

1, , Liter per Sekunde eia . Daß nun ans jedem Punkte dieser Stadt - !
wiese Wasser zu hoben ist, scheint eine nicht mehr gewagte Behaup - !

tung za sein . In Bälde wird der » herleitende Techniker hierher kam » >

wm und da» Weitere anordneu . !

Eiue neue Verbindung mit Berlin .
Am 15 . Mai o. tritt durch Eröffnung der zur Berliu - Metzer - Bahn

gehörigen Theilstre .cke Berlin Blankenheim eine neue Route von Ber¬

lin nach dem Siidwesten in '» Leben , welche auischließlich durch

preußische Staatsdahnen vermittelt wird . Zwischen den Städten

Berlin und Frankfurt a. M ., sowie Kassel und zwischen Halle und

Frankfurt a. M . wird eine ganz neue und bequeme SourierzuzS -Ver -

bindtmg geschaffen . Die Entfernung Berlin -Kassel wird um 13 Kilo « ,

abgekürzt .
Während die bisherigen Linien von Berlin nach Frankfurt a . M .

'

Schnellzüge nnr Mö gen » und Abend » abließen , wird der neue , alle

drei Klassen führende Kourrierzug Berlin um 11 Uhr 20 Minuten

Vormittag » verlassen , so daß den Reisenden die Möglichkeit gewährt
ist, noch die Borwiltagtstunden in Berlin zu virbringen , er wird in

Nordhansen gegen 4 Uhr , in Kassel um 6 - , Uhr , in Frankfurt
« « 10 Uhr 40 Min . Abend » eiatriffen . In Frankfurt schließen

sich Züge nach Mainz , nach Heidelberg , Mannheim ,
Karlsruhe , Straßburg nad Basel au . Letzterer Ort wird

Vormittag » um 9 Uhr erreicht und kann man von dort au » in Zürich
um 12 ' /, Uhr , in Luzern und in Bern um 1 ' /« Uhr , in Lausanne
um 7 Uhr und in Genf um 9 Uhr Abends eintrefsen .

Ter an diesen Schnellzug anschließende Zug verläßt Halle um 1

Uhr 34 Min . Nachm .
Der Zug wird von Berlin nach Frankfurt durchgehende !

Wagen mit 1 . 2 . und 3 . Klasse nebst durchgehendem Personal führen . !

Die Wagen 1 . und 2. K affe sind nach dem neuesten System mit

Seiteugang gebaut , welcher ein fortwährend freie » Zirkulicen gestattet .
Jeder dieser Wagen ist mit Gaßbelenchtunz uud Toilette versehen

und bei großer Solidität mit Eleganz »uSgestattet . Zur Vermeidung
de» lästigen Geräusche » stad die Wände auch der Seitengäuge durch¬
weg gepolstert . Die Ventilation erfolgt durch besondere in der Mitte

angebrachte Apparate . Die Wagen find erheblich breiter al » die ge¬
wöhnlichen Coupäewazen . Die ganzen Züge werden mit der schnell
und sicher wirkenden Wastinghouse - Bcemse versehen , welche e» ermög¬
licht , auch bei schnellster Fahrt den Zug binnen 20 Sekunden zum
Stehen zu bringen .

Wenn so für die Bequemlichkeit und Sicherheit auf '» beste gesorgt
ist , so bietet die « eue Route Dewlenigeu , welcher di« Strecke Berlin -

Frankfurt o. M . schon häufiger durchreist hat , auch die Ab¬

wechselung einer größtentheil » neuen Landschaft .
Man verläßt Berlin aus dem Dresdener Bahnhof . Die Bahn

führt zunächst durch den Grunewald am Wanusee vorüber , erreicht
nach zweistündiger Fahrt bei Barby die Elbe , fährt an der Stadt
Calbe o.,S . vorüber über Güsten au den Harz und bleibt von Son -
te 'rSleben bi» Nordhausen stet» an dessen Faß , landschaftliche Bilder
von großer Buwuth gewährend . An den durch ihren Bergbau be¬
kannte « Städten HeNstedt » ud Mansfeld vorbei wird bei Blankenheim
die alte Halle -Kafseler Linie erreicht und nach Dnrchfahruug eine »

längerer » Tunnel » tritt die Bahn in da» fruchtbare Gebiet der goldenen
Aue . Bei

'
SangerLhausen zeigt sich link - der Kyffhässer , an den die

Bahn bei Roßla nahe herantrilt . Bei Berga - Kclbra schaut link » die

Rothenburg hernieder , während sich recht » da» liebliche Stolberger
Thal , von der JoskfShöh « gekrönt , öffnet . Bald zeigt sich Nordhausen ,
malerisch an die Abhänge de » Harze » gelehnt . Hinter Nordhausen
bietet ein Rückblick eia überraschende » Panorama de» ganzen Harze »
vom Brocken bi» zur BictorShöhe , Bei Bleicherode treten an beiden
Seiten ansehnliche Höhm an die Bahn heran und zwischen ihnen
durchwindet sich dieselbe in da » Eichrfeld hinein . Man hat diese Stelle

wegen ihrer Aehnlichkeit mit der xorta IVeztpiurliea die xortu Lieüs -

Lläiea genannt . Bei Leim selbe erreicht man 333 Meter (ca . 100U ')
Meererhöhe und gelangt von da au » im Leinelhat über da » schön ge¬
legene Heiligenftadt nach Eichenberg , wo die Linien nach Kassel und
Göttinger » sich abzweizen . Bon hier au » senkt sich die Bahn rasch in
da» romantische Werra - Thal , zwischen den auf hohen Bergkegcln ge¬
legenen Burgen Arnstein , Ludwigstein und Haustein hiudnrch und er¬
reicht da » freundliche Saliuenstädtchen Bllendorf an der Werra . Da »

durch seine Gerbereien bedenteude Eschwege bleibt Stunde link »,
durch eine Zweigbahn verbunden , liegen . Hinter Niederhone zweigt
sich recht » die eigentlich « Berlin -Koblenzer Bahn ab , welche durch die

hessischen Gebirge nach der Station Treysa an der Main -Weser -

Bahn siihrt .
Dmo steigt unsere Bahn von Neuem uud fährt durch arme uud

wild « Gegend an den Ruinen der Beyenburg vorbei , bald aus den

hohen Bhadukten , bald durch Tunnel hindurch , schließlich steil in da »

Fuldathal sich senken» nach Bebra , wo die alte von Halle und Thü¬
ringen kommende Linie erreicht wird .

In umgekehrter Richtung verläßt der Tourier -

d " g Frankfurt a . M . am 12 U. 15 Mittag » und der An -

lchlußzug Kassel um 4 Uhr 18 Min . und gelangt nach Berlin um 11
Uhr 84 Min . Abend » , also fast ' 4 Stande früher al » der über

Thüringen führende Zug , nach Halle nm 8 Uhr 48 Min . Abend », so
baß hier der Anschluß an den Lvurierzug nach Leipzig und DreSdea
erreicht und für die über Leipzig hinan » Reisenden der lästige Bahn -
H»f»-Wechsel in Leipzig vermieden wird .

Snßerdem karstet ans der nenen Route je eia durchgehender Per -

soueuzug zwischen Berlin und Frankfurt a . M .
Der bisher wenig srequentirte Südharz wird durch diese Route

nähergebracht . Nach den schönsten Punkten desselben — Walkenned ,

Scharzskl » , Lanterberg gelangt man von Nardhansen mit der Han -
nooer ' schcn Staatrbahn in 1 Stunde .

In die bestehenden Randreise . Verkehre nach dem Rhein
ist die neue Route bereit » ausgenommen . Aach schweben Berhaud -

langen , zur Erleichterung de» Rcis - oerkehr » ' nach der Schweiz ans
dem Dresdener Bahnhof die beliebtesten Rundreise - Bille !» von Frank¬
furt a . M . nach der Schweiz in Verbindung mit ermäßigten Rrtonr -
billet » für die neue Linie Berlin - Frankfurt a . M . aufzulegen .

Für die Pfinxkzrit und für die Haupt - Schulferieu wird die Ver¬
anstaltung von Extrazügeu noch dem Harz , nach Kassel und
Frankfurt a. M . and in umgek hrter Richtung zum Besuch der
GewerbeauSstellnng nach Berlin beabsichtigt .

Die Billetprrife zwischen Frankfurt und Berlin stad auf der neuen
Ronte noch um ein Gelinge » billiger al » die der krei .- nsec uud
Thüringer Ronte .

Vermischte Nachrichten.
— Bockenheim , 10. Mal . Zwei gestern Nachmittag au dem

Uebergaagc der Main Wcserbahn am Schönhose durch Uebersahren mit
einer Rangirmaschine verunglückte Sinder (rin Mädchen von 4 ua »
ein Knabe von 5 Jahren ) find bereit » gestern Abend gestorben . Dem
Mädchen wurden beide Beine nnierhalb de» Leibe» abgefahren und
dem Koabea unter den Knien . Die Kinder kamen an » der Klem -
kinderschnle vnd wollten , obgleich die Bsrriöce wegen eine » gerade
vorbeipaffirten Zuge » noch geschloffen war , zu dem jenseits der Bahn
stehenden Vater de» einen Kinde » eilen ; in dem Augenblicke kam die
Rangirmaschine auf dem andern Geleise heran und erfaßte die Kleinen .
Der Bahnwärter wollte noch rettend eingreifeu , wobei er beinahe
selbst verunglückte , indem ihn die Maschine erfaßte und eine Strecke
weit schleifte. E « muß leider al » ein Mißstaad gerügt werden , daß
man au einer solchen frequenten Stelle statt einer Stanze zum Ab¬
sperren nicht eine Gitterbarriöce anbringt , welche da » Durchschlüpfeu
insbesondere von Kindern unmözltch mach ' . Beide vrrunglückte Kinder
gehöeten zw « Husaren - Wachtmeistern . (Fr . I .)

Nach schrifL .

f Berlin , 14 . Mai . Der Reichstag nahm in erster
und zweiter Lesung die Gesetzentwürfe an , betreffend den
Uebergang von Geschäften auf das Reichsgericht , und das
Uebereinkommen zwischen Deutschland und Großbritannien
wegcü Unterdrückung des Sklavenhandels ; ferner erledigte
derselbe eine Reihe von Wahlprüfungen und Petitionen nach
den Kommissionsanträgen .

-f München , 14 . Mai . In Nückäußerung auf di ; Ein¬
ladung des Berliner Magistrats , den Städtetag in Berlin
zu beschicken , bedauert der hiesige Magistrat , die Beschickung
ablehnen zu muffen , weil die Majorität des Gcmeinde -
kollcgiums in heutiger Sitzung unter lebhaftester Debatte
sich entschieden dagegen erklärte . Der Magistrat hatte die
Beschickung einstimmig angenommen .

-j- Augsburg , 13 . Mai . Die „ Allg . Ztg .« meldet : Der
Augsburger Magistrat beschloß , die Einladung des Berliner
Magistrats dahingehend zu beantworten : Unter verbind¬
lichem Dank für die Einladung beehren wir uns mitzu -
theilen , daß wir von der Beschickung der für den 17 . Mai
nach Berlin einberusenen Versammlung Umgang zu nehmen
uns entschlossen haben , weil wir die von Ihnen stgnalifirte
Gefahr einer Bcrtheucrung der unentbehrlichsten Lebensmittel
nicht in der Zolltarif -Vorlage finden und daher auch die als
Zweck erwähnter Versammlung in Aussicht genommene De -
ironstration gegen die Zolltaris -Borlage nicht als motivirt
trachten können . Wir sind zwar nicht weniger als andere
Stadtbehörden der Pflicht , die Bevölkerung vor drohender
Gefahr zu schützen, eingedenk , aber nach unserer Ucberzeugung
sind die in der Tarifoorlage proponirten Viehzvlle und der
Zoll von 50 Pfg . auf den Zentner Getreide nicht gefähr¬
lich und verdient vielmehr die Tarifoorlage weit eher eine
beifällige als eine abfällige Kritik .

-
s
- Laudon , 13 . Mai . Im Oberhause antwortete Lord

Salisbury auf Befragen Stanhope ' S , was General Obru -
tscheff über die Ansichten des Sultans und der tückischen
Minister in Betreff des Balkans gesagt , stimme mit den
Meldungen überein , die die Regierung aus Konstantin »;» !
empfangen habe . Die Regierung habe aber keinen Grund ,
zu glauben , daß der Sultan irgend ein Engagement ringe¬
gangen wäre , das ihn verhindere , Garnisonen in den Balkan
zu senden . Allein die betreffende Bestimmung des Berliner
Vertrags sei nicht obligatorisch , sondern eine fakultative .
Der Sultan habe das Recht , eine Garnison in den Balkan
zum Zweck der Vertheidigung der Grenze zu senden , aber
er könne dies selbstverständlich wie andere Potentaten thun ,
wann eS ihm aus finanziellen und politischen Gründen am
bequemsten sei . Gewiß bestehe keine Absicht , auf Errichtung
dieser Garnisonen zu verzichten ; er wisse auch nicht , daß
irgendwie die Absicht bestehe, die Frage auf unbestimmte Zeit
zu vertagen , allein wahrscheinlich würden die Garnisonen
nicht eher dorthin gesandt , als bis die Grenze tracirt und
die Räumung beendigt sei . Es sei ein Jrrthum , zu glau¬
ben , daß ein Verzicht auf das fragliche Garnisonsrecht vom
Sultan allein abhänge . Selbst angenommen , daß der Sul¬
tan so blind sei, was er nicht vermuthe , auf ein Recht von
so bedeutendem Werlhe für ihn zu verzichten , so könne er
dies nicht ohne die Zustimmung der Unterzeichner des Ber¬
liner Vertrags thun .

-j- London , 13 . Mai . Im Uuterhause antwortete Unter -
staatssekretär Bourke auf Anfrage von Jenkins , die Idee
einer gemeinsamen Aktion Englands und Frankreichs in
Betreff der egyptischen Angelegenheiten ist nicht aufgcgeben .
— Dilwya beantragt eine Resolution des Inhalts : die
wachsenden Mißbräuche der Prärogative und des Einflusses
der Krone Seitens der Minister erheischen eine striktere Be¬
obachtung der der Prärogative gesetzten Schranken . Die
meisten Redner , darunter Gladstone und Hartington , sprachen
sich gegen Dilwyn 'S Antrag als unzweckmäßig aus . North -
cote bekämpfte denselben und erklärte , er müsse , da der ur¬
sprüngliche Antrag durch ein Mißtrauensvotum ersetzt wor¬
den sei, direkte Ablehnung des Antrags beantragen . Der¬

selbe verthridigte die Königin gegen die Angriffe , daß sie die
Verfassung verletzt habe . Die Debatte wurde schließlich vertagt .

7 St . Petersburg , 14. Mai . Der Generalgouverneur
von Orenburg telegraphirt von gestern : Nachdem am 28 .
April die Hälfte der Stadt niedergebrannt ist , entstand am
8. Mai ein zweiter Brand , welchen das energische Einschrei¬
ten der Feu -rwchr und des Militärs rasch löschte.

Am 12 . Mai Morgens begann bei stärkstem Sturmwinde
die Kosakenvorstadt zu brennen und brannte zur Hälfte nie¬
der . Der Militärgouverneur von Urals ! meldet : Ein
Brand bei starkem Sturmwinde vernichtete am 11 . Mai
einen bedeutenden Theil von Urals !. Es ist unmöglich , daS
Feuer aufzuhalten ; der Brand dauert fort . — Telegramm
des Gouverneurs von Perm : Der Brand von Jrbit
dauerte fünf Stunden . Der Schaden wird auf 210 .000
Rubel geschätzt, die Versicherungssumme auf 140,000 Rubel .
Als Ursache des Brandes wird Unvorsichtigkeit angegeben .
Der Thronfolger nebst Familie hat sich am 13 . Mai nach
Peterhof begeben .

-f- Washington , 13 . Mai . Bei der Abstimmung des Re¬
präsentantenhauses über den Antrag , die Bill , welche eine
militärische Intervention bei den Wahlen untersagt , trotz
des Vetos des Präsidenten zu genehmigen , stimmten 127 De¬
putate dafür und 97 dagegen . Die . Bill wurde wegen des
Mangels der erforderlichen Majorität demnach adgelehnt .
Der Staatssekretär Eoarts nimmt demnächst die Verhand¬
lungen mit den europäischen Negierungen in Betreff der
Einführung der Doppelwährung in Silber und Gold wie¬
der auf .

Für dieNothleidendrn im Spessart ist noch nachtröglich
bei uo » eingegangen : durch I . Meyer in Brennet von einem Konzert
im „Wehrathai " tn Brennet IS M . 80 Pf ., welchen Betrag « ir so¬
fort an da» Eentral - Hittskomikö in Aschaff- nburg abgesandt haben .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1879 .
Expedition der „K,rl » ruher Zeitung " .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 14. Mai , die übrigen vom 13 . Mai .)
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Meuer Birke - 14. Mai . Kreditaktien 261 .10 ,
— , Anglodauk 11450 Napoleon »»'or 9L6 ' ,, . Tendenz : festest.;

Weitere Aaudelsnachrtchteu iu der Betrage Zell « II .

SkaakSbaha
Reich »bank

Lombarde »

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 15 . Mai . 2 . Quartal . 69 . Abonnements¬

vorstellung . Meister Martia u » l> seine Gesellen , Opern¬
dichtung in 3 Akten , nach E . T . A. Hoffmann

' s Erzählung von

August Schricker . Musik von W . Weißheimer . Anfang
' /,7 Uhr .

Freitag , 16 . Mai . 2 . Quartal . 68 . AbonnemmtSvor -

strllung . Rolf Berndt , Schauspiel in 5 Akten, von G . zu
Putlitz . Anfang st, ? Uhr .



- Engelbergthal (Schweiz).
1021 Meter über Meer .' ' " ' Ml « 8,

kiieimii^ L kvtel Lnm kiUkl.
s tz r L «R. O«LT»I»1.

Diese Hotels empfehlen sich durch komfortable Einrichtung,
freundliche Bedienung und billige Preise . (Nissitz)

Saison vom 1 Juni bis I . Oktober .

KM ' «» 5 » . .
Lei V«s««I LI» IU VetL .

« -gen Stein , Gries , Liieren uud Blasenleiden , Bleichsucht, Blutarmoth ,
Hysterie re. fivd skit Jahrhunderten ol» specifische Mitiel bekannt : Georg - Bictm-
Qnest : und Hkleneu-Quelle. Wohnungen im Badelogirhanse uad Sorotzäischen
Hose. — Bäder . — Erstellungen von Soffer oder Wohnungen, Anträgen re . er-
lebigt (ll 01205 ) F .7S7 2.

vis loopsotion clsr Vilckauxor MovrslqnsUrn Lclisn- Ksoslloolldkt.
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tuossn u. s . v . veräen ckureb ckiess «.ugsasiim sekmsckencls Lsseur dinasn
kurzer 2sit dsseitigt. kreis per kluseds 1 dlk . SO kt . uncl 2 AK.
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Isicäerlugen in bei. äsn L.xotbekern t»« «t . AI« « « »»,
ÄlösAk«»', sovis bei t»« -- (Let.l/l )

LSS7. 1.

L.261 . 1 . In der Unterzeichneten ist so¬
eben etagetroffen :

ProfefiorHansMakarl
' s

Origiual-Skizzeu
zu dem Festzuge , welcher anläßlich der
filbernea Hvchzeitlsrier de» A . A. oster»
reichischen Laiserpaares in Wien »bg«.
holten wurde . —

36 Blätter in Lichtdruck
Ite Größe , Carton 64x38 cm 48 . —
Ute „ „ 43x25 cm „ 24 . —

, vo» I . Belten
in Karlsruhe.

Freiburg in Baden.
Freiburger Zeitung

sechduadneunz gster Jahrgang .
Deutsch . freisinnige Richtung .

Erscheint jeden Wochentag.
Abonnement viei teljährlich Mk. 2 20

ohne Poftonsschlag.
Insertion 15 Ps . die Sgcspolt. Petitzeile ,

bei giößern und öfke »n Aufträgen
L 150 . 2. Hetzer Rabatt .

LL61 . 1849 tz Waldkirch .

Aollnauer Saumwoll-Spmnerei und Weberei
in Waldkirch.

In der gestrigen Generalversammlung der Aktionäre der GeselliLast wurde
beschloffen , von oem nach Abzug der Statuten und vertragsmäßizeo Reserven und
Tantiemen , sowie «ach Dotirung de» PenstonSfond» der Arbeiter verbleibenden Ge¬
winn der Jahre » 1878 eine Dividende von 120 . — per Aktie gegen Rückgabe der
Coupon » Nr . 8 zur Bertheiluug zu bringen .

, Dir Einlösung der Coupon» findet vom 15 Mai ob bei der Gesellschaft»- Kaff«
und dea Herren Gruurlius L Cie . in Frankfurt a .M. , Pflaum L Cie. in
Stuttgart, Heinrich Müller in Karlsruhe , Softer L Cie . in Mannheim , Christian
Mez und Gebrüder Sapserer in Freiburg , »er Rheinischen Creditbanl in Mann¬
heim und deren Filialen , sowie der Bank für Elsaß L Lothringen in Mülhausen statt.

Die Herren H. Thierry -Köchliu iu Paris , Louis Knecht in Mülhausen und
' Christian Mez in Freiburg , deren Amtszeit at» Mitglieger de» AuistchlSraths ab-

gelausen war , wurden als solche wiedergrwöhlt und für Herrn A. F . Bader in Lahr ,
der seine Stelle niedergelegt hat . Herr Chr . Arnold Heyden in Mülhausen zum
Mitglied de» AufstchtSrath» gewählt. - ^

Waldkirch, 8. Mai 1879. Der Vorstand.
Lorck . Clr « » ».

^ Füe Bandwurmleidende.
Bezugnehmend aus meine Annonce in Nr 113 d . Ztg . zeige ich hierdurch er-

aebeust an , daß ich Freitag den 18. Mar in Karlsruhe anwesend und daselbst im

Hotel zum Weißen Bären von 8 bi» 3>/, Uhr behus » Covsultation zu sprechen bm.

« L . ILurtk aus Casiel.

sehr aüust
oder erst späterbeziehbar,

Bedi « g» « ge » sosort,
hbar , zu verkaufen.

Villa Versteigerung
Die ehrm. Villa Lobstei « wird theilung- wegen am Montag dem SS . M «i

l . I . , Nachmittag» 3 Uhr, daselbst unter günstigen Bedingungen »ersteigert.
Dieselbe zeichnet sich au» durch schöne gesunde Lage , elegante, «heil » „utile Ein -

richtuug, großartige Loggia » , schöne Sartenanlaaen , Volieren und Fontaiaen , euthölt
22 Wohuräume , Stallungen für 5 Pferde , große Remisen -c . rc . , und ist diese» Be«
fitzthum vollständig arrvndirt und al» H-rrschaftrfitz mit exclufiter Fernficht an Lieb-
Haber zu empfehlen.

Die Villa wird mit oder ohne Einrichtung versteigert und kann täglich von
Morgen » 9 bi» Abend» 6 Uhr besichtigt werden.

Der Beauftragte .
k . 8 . Bi » zum 20 . d . M . kann ei« Haadverkavf abgeschlossen werden, und zwar

zum Preise von M . 135,000 ivcl . Einrichtung , welch letztere zu ca . M . 44,000 und
die Billa zu ca. M . 100,000 in der Feiur - Verficherung ausgenommen sind .

1,251. Lurlsruüe .

neueste pstentirte
Lasemsscliinen

in

korrellM mit KlaMiikatL . «

äuszereivimet rm .- ksreitullZ eines >
Aüvr vvrrÖAiiobell uvä reiosvbme -
vkellffev 6äfe 's äureb Liofseklieit vvä !
kieilllivkkeit .

2 4 6 8 II. 121»L8ei><
L °/L 1l.5y, 13.50 , 15 .50, 18,50 u. 23 pr. 8t, '
vorrMjw io äer eill2!»eo Keüerlsgö !
io L « r d i

»Iteo

W*. gid üotlieterailtkv ,
» rrr SonSsIplatns .

I .ieddLderll eilles Zoteo reloeo Oäke 's desteos empkodleo.

Bemerkt wird , daß eine zweite Brauerei
aus dem betreffenden Platze nicht besteht,
und ist vorzügliche Rentabilität zweifellos.

Kansliebhaver wollen sich unter Chiffre
A . 1 an di, Expedition i>. Bl . wenden.

-*rve « « ersll» irro.
K.S27. Nr . 7971. D u r l a ch. Li.

fette Liebig Wittwe , geb . Dill hier , hat
nm Einweisung in Besitz und Gewöhr de»
Nachlasse » ihrer Tante Bäcker Friedrich
Satzger Wittwe , Sophie , geh . Hengst von
hier , gebeten, «nd wird diesem Gesuche ent-
sprachen werden , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegenerhoben wird.

Durlach , den 7 . Mai 1879.
Greßh . bad. Amtsgericht.

Diez .
S .32«. Nr 7965 . Durlach . Die

Wittwe de» Hauptlehrers a. D . Christian
W o ls von Durlach , Karo 'ine, geb . Sutter ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
de? Nachlasse» ihre» Ehemannes gebeten,
»ud wird diesem Gesuche entsprechen werden,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Durlach , den 7 . Mai 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Diez .
Zwaussversteigeruase «.

K.370. Eppingen .

Ankündigung«
_ _ In Folge gantrichterlichcr

Bersügung werden dem Han¬
delsmann Barnch Kahn von

Schlüchtern die nachvrrzeichurteu Liegen-
schaftea am

Dienstag dem 10 . Juni 1879,
Vormittag » 11 Uhr ,

. iw Rathhausc zu Schlüchtern öffentlich ver-
steigert , wobei der endgiltige Haschlag er-
folgt, wenn der Schätzung! prn » oder wehr
geboten wird
^Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Schlüchtern .
Anschlag

1 . Eine einstöckige Behausung Mk.
mit 1 Ar 82 Meter Hvfraithe und
12 Meter HanLgarten im mittleren
Dorf . . 2600

2 . 35 Ar 63 Meter Acker in ver«
schiedeoen Abtheiluugen . . . . 790

3 . 3 Ar 69 Meter Garten in
zwei Abtheilungen . . . . . 140

Sa . 3530
Dreitausend fünfhundert dreißig Mark .
Eppingen , den 22 . April 1879 .

Der Vollftreckangrbeamte :
F . Müller .

S .303 . Eppingen .

Ankündigung.
Ja Folge gautrichterlicher Beifügung

werden de« Georg Speer II . Eheleuten
von Richen die nachverzeichnetea Liegen¬
schaften am

Montag dem 26. Mai d . I .,
Vormittag » 9 Uhr ,

iw Rathhausc zu Richea öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn

der SchätzungSprei» oder mehr geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften :
». Gemarkung Richen .

Anschlag
1. Die Hälfte einer zweistöckigen Mark

Behausung sawmt Scheuer , Stal -
lang , Holraithe und Gemüsegarten.
«eben Allmend und Georg Beck
Erben . . . . . . . .

2. 4 Hretar 96 Meter Acker in
verschiedenenAbtbeilungcn . . .

8 - 48 Ar 99 Meter Wiesen in
vcrschitderen Abtheilaugen . . .

4 . 8 Ar 16 Meter Weinberg in
verschiedenenAbtheilungea . . .

5 . 1 Ar 58 Meier Garten iu
verschiedenen Abtheilongen . . .

d . Gemarkung Srockach .
6 . 45 Ar 79 Meter Acker in

»erschiedenen Ablhiilnngeu . . .

Kammeriuiigfer
gesucht.

L.260. 1. Für ein HecrschaftShaoS in
Fraaksnrt wird eine erfahrene Kammer,
jungser gesucht . Sofortige mündliche
oder schriftliche Meldungen , wenn möglich
mit Photographie und Zeogviß -Abschrif -
ten versehen, werden unter At . u
entgegengenommen bei

F .977.3. Baden .

Amerikanische
Blitzableiter

nach Wissenschaft und Erfahrnug sicher
schützend empfiehlt

Baden , den 17. April 1879
E. Schuepf ,

_ Blitzableitersabrikant.

WiiüMMs-
>e« WL Berkens.

L.175 5 . Eine gang¬
bare Wirthschaft mit

Brauerei Einrichtung , Stallung und soosti .
gen Räumlichkeiten in einem lebhafte « ,
bedeutende « Marktflecken , an einer ver-
kehrSreiKen Postftraße gelegenen, ist unter

tftigc «
"

2.400

9.6S0

1,845

250

80

750
Snwwa 15,015

Füoszehntausend fünfzehn Mark .
L ' piagen , den 7 . April 1879.

Der BollftrecknngSbeawte:
F . M ü l l e r.

K .64. 3 . Heidelberg .

Gasthof - Versteige¬
rung.

In Folge gant -
richterlicher Bersü¬
gung werde« an»
der Goatmaffe de»
WilhelmWett -

stein Znm Russischen Hos in
Heidelberg die nachstehend beschriebenen Lie-
genschasteu in der Gemarkung Heidelberg am

Montag dem 19. Mai 1879 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

imRathhause zu Heidelberg
öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag er-
folgt, wenn der SchätzungSprei» oder dar¬
über geboten wird.

Liegen sch oft » » Beschreibung .
I . 11 » 57 Flächenmaß an

der Leopoldsstraße, woraus
mit Rr . 35 bezeichnet erbaut
find :

1 fünfstöckige » Wohnhaus
mikgewölblem Keller, 1 vier-
stöckige» Wohuhau », 1 ein¬
stöckige» Wobngkdävde , 1
zweistöckiger Seitenbau , 1
einstöckiger WohnungSanbau .
1 WirthschaftSanbau mit
Souterain

verbunden mit der ding,
lichen Schild - und Wirih -
schastSgerechiigkeit
„ ZumRussischen Hos "

Brandverstcherong » - An -
schlag 78,780 M .

Gerichtlicher Anschlag . 144.000
II . 7 s, 80 gm Flächenmaß in

der Plöckstroße, worauf mit
Nr . 32 bezeichnet erbaut find :

1 dreistöckiger Wohnhan »
mit gewölbtem Keller, 1 ein-
stöckige» Badtzaa» mit ge¬
wölbtem Keller, 1 Dampf -
kamin von Stein »nd 1 ein-
stöckigeWaschküche vouStem ,

Brandverfichernng » - An-
schlag 28,290 M .

Gerichtlicher Anschlag . 58,270
Gesammtauschlag . . . 202,270

Heidelberg, den 19 . April 1879.
Der Bollstrecknugibeamte

Steraheimer .
S.165 . 2. Gernsbach.
Liegenschafts-Verstei¬

gerung.
Ja Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Geometer KarlDiemer
in Badr « am

Dienstag dem 27. Mai l. I .,
Mittag » 3 Uhr ,

folgende Liegenschaften der Gemarkung Gag-
genau im Rathhausc zu Gaggeuau öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
mindesten» der Anschlag gebolen wird .

6 Ar 59 Meter Hosraiihe mit eiuer
zweistöckigen Behausung , massiv ge¬
baut , mit dem darauf ruhenden u . bi»
heute auigeübten WinhschaftSrecht
„Znw Hecht " , angebautemOeko-
nomiegebäude , goteu Kellern nnd
einem besonder» stehenden kleineren
Wohnhause , mitten im Orte Gag-
genau gelegen , taxirt zu . . . . 15,400

Da » Anwesen ist durch seine günstige
Lage eine gut frequentirte Gostwirthschast,
eignet sich aber durch feine Lage am Ge<
werb- konale auch zur Gründung eine» jeden
anderen Geschäfte ».

Die Steigcrnngrbtdinguug
'en können bei

dem Unterzeichneten BollstrecknngSbeamten
eingesehenwerden.

« ern - bach, den 2. M,i 1879.
Der Bollstreckungibeamt: :

Herrmann ,
Großk . Notar .

K.367. Ewmeudingeu .

Steiaerungs-
M « Ankündigung.

In Folge richterlicher Bersügung wird
au» der Gontmaffc de» -s- Otto Rübel -
Mannin Denzlingen am

Dienstag d « m 20. Mai, ' !
Vormittag » V»1S Uhr .

>
in der Wohnung de » Lelmüller » Caspar
von dort gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert:

eine Scnfwühle mit Zubehör .
Emmeodiogea , den 10. Mai 1879.

Haller ,
Gerichtsvollzieher

L.262 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 15. Mai l. I . tritt der I. Nach¬
trag zu den beiden Spezialtarisen vom 15.
Februar und 15 . April 1878 für die Be-
sörderung von Cewent ob Mannheim ,
Friedrich»feld und Heidelbelberg nach Ost-
schweizerischen Stationen iu Kraft.

Exemplare der Nachträge find bei obigen
Stationen unentgeltlich za erhalten .

» arl»r«hr. den 13. Mai 1879.
_ General - Direktion ._

L.268 . KarlSrnhe .

Großh. -ad. Staats-
Eisenbahnen.

Zwischen den Pfälzischen Stationen
Flomersheim - Eppstein , Lambsheim und
Weißenheim a.,S . « verleit» und Badische«
Stationen anders« «» ist ein directer Gepäck -
und Expreßgatverkehr eingerichtet worden.

Nähere » u»kunst ertheilen unsere Gepäck -
expeditivuca.

Karlsruhe , den 13 Mai 1879 .
General - Direktion .

M1S2 .2 . Nr . 2521 . Brette ».

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Sahnhofbau Sretten.
Vergebung einer Spei¬

sungs -Einrichtung .
Mt höherer Ermächtigung ist die Liefe¬

rung und Ausstellung der Einrichtungen
zur Lokomotiv - Speisung ans der Station
Breiten zu vergeben, bestehend in

1 Stück cylindrischemHauptreservoir
Mit eisernem Unterbau ,

2 „ rechteckigen Reservoir»,
3 „ freistehenden Wafferkrahoen

mit Schieber,
2 „ Wandkrahuen mit Schieber,
4 „ Feuerhydranten ,
9 „ verschiedenen Absperrschie¬

bern ; ferner
ca . 559 lsd. Meter Rohrleitung van

180 mm Sichtweite ,
„ 278 lsd . Meter Rohrleitung von

150 mm Lichtweite ,
„ 109 lsd . Meier Rohrleitung von

120 mm Lichtweite .
„ 113 lsd. Meier Rohrleitung von' 80 mm Sichtweite .

Pläne nnd Bediugnißhefie können auf
dem BauleitungSbnreau zn Bretten einge«
sehen werden , woselbst SubmisstonS -Anae-
bote mit der Aufschrift „ Speisung »-« «-
richtung" versehen längsten» bi»

Samstag de« 24. Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

abgegeben werden wollen.
Breiten , den 7. Mai 1879.

Die Bauleitung.
L.L5S. 1. Rr . 4219. Illen au . ^

Versteigerung.
Dtrnftag de » 2 «. d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr ,werden dahier gegen B - arz-hlnu , »er-
steigert:

Eine Partie Schmelzcise«,
weiße leinene Lampen,
gewischte Lampen,
Papierspähne ,

- alte» Schatzwert,
Schuhleisten,
Braudsohlleder,

ferner eine Anzahl Flaschen, Sr «« ,Säcke, Materialien - nudErdöl -FSffer.
Jllenau , den 12. Mai 1879.

Großh . Heil- und Pslegr- Anstalt.
L.253. 1. Nr . 838. Osseuburg . »

Brückenwärterstelle.
Aus 1. Juli d. J . ist eine Brückenwärter «

stelle in Kehl neu zu besetzen, wobei beson-
der» auf de» Schiffbaus kundige Leute ab-
gehoben wird . Bewerber , welche der Schiff¬
fahrt kundig sein sollen , wollen bi» znm I .
Juni sich schriftlich unter Anschluß von
Lemriundlzengnifsen, ärztlicher Bescheini-
gung körperlich » Rüstigkeit und. wenn sie
Militärdienst geleistet , unter Beilage der
beireffenden Papiere zu melden.

Der JahreSgehalt beträgt je nach der Lei»
stun- »fähigkeit 700 bi» 900 M .

Bewerber über 40 Jahre alt können nicht
berücksichtigt werden.

Offenbare , den 13 Mai 1879 .
Großh . Rheinbau -Jnspektion .

Apotheke zu
verkaufen .

L.248 . 2. Wegen Todesfall ist
eine der größten Apotheken
Süddeutschlauds an einen tüch¬
tigen zahlungsfähigen Mann
zu verkaufen .

Unterhändler verbeteiU
Offerten sud L . L . 99 an

die Expedition dieses Blattes .

Ein Notariatsgehilfe ,
der solid und tüchtiger Arbeiter ist,stabet aus 1. Juli d . I . bei wir Stellung .
- Frey . Notar in Waldkirch t. « r.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

